
Herr Schröder erläutert den Antrag der FDP-Fraktion. Er betont, dass dies die einzige Maßnahme 
sei, die durch die Schulpauschale zu 100 % gegenfinanziert ist. Alle übrigen Investitionsvorhaben 
belasten den Haushalt. Zudem sollen durch den Neubau der Sportanlage der Schulsport und die 
Sportvereine unterstützt werden.  
 
Herr Dr. Rieger erklärt, dass er sich bei der Abstimmung enthalten wird. Das Projekt an sich, ist 
zustimmungsfähig, allerdings sollte auch die Genehmigung für den Bau der Umkleidekabinen 
erteilt werden. Er schlägt vor, sich hiermit im Zuge der bevorstehenden Haushaltsberatungen 
intensiv zu beschäftigen.  
 
Herr Ebbinghaus widerspricht Herrn Schröder, bezogen auf die 100 %ige Gegenfinanzierung. 
Durch den Bau der Sportanlage fehlen Finanzmittel für andere schulische Maßnahmen. Des 
Weiteren zweifelt er an der Wichtigkeit der Sportanlage für den Schulsport. Dies ist schon aus 
der Planung erkennbar, da die Sportanlage eine Flutlichtanlage erhalten soll. Er ist der Meinung, 
dass der Schulsport hier als Ausrede genutzt wird, da von der Sportanlage und dementsprechend 
von der Flutlichtanlage eher viele andere Nutzer profitieren.  
 
Herr Stark ist der Meinung, dass mit der endgültigen Beratung über diesen TOP bis zu den 
Haushaltsberatungen im März abgewartet werden soll. Grundsätzlich soll die heutige Ablehnung 
kein Votum gegen die neue Sportanlage darstellen.  
 
Bezugnehmend auf die Aussage von Herrn Dr. Rieger erklärt Herr Schröder, dass die 
Umkleidekabinen in absehbarer Zeit gebaut werden sollen; durch die heutige Beschlussfassung 
sollte lediglich das Projekt in Angriff genommen werden. Zu den Ausführungen von Herrn 
Ebbinghaus merkt Herr Schröder an, dass in den letzen Jahren bereits Sportstätten geschlossen 
worden sind und das Geld dafür in den städtischen Haushalt geflossen ist.  
 
Herr Viebach ist ebenfalls der Meinung, dass die Entscheidung hierüber bis zu den 
Haushaltsberatungen warten soll; die CDU-Fraktion wird dem Antrag ebenfalls nicht zustimmen.  
 
Herr Steinmüller führt aus, dass die UWG-Fraktion dem Antrag zustimmen wird. Er fordert die 
CDU und die SPD dazu auf, sich entweder dafür oder dagegen zu entscheiden; eine 
Verschiebung der Genehmigung dieser vorzeitigen Mittelfreigabe macht keinen Sinn.   
 
Frau Pizzato stellt in Frage, warum die CDU und die SPD der vorzeitigen Mittelfreigabe für die 
Kaiserstraße zugestimmt haben; diese Entscheidung hätte auch bis zu den Haushaltsberatungen 
warten können.   
 
Der Bürgermeister weist vor der Abstimmung noch mal darauf hin, dass bei einer heutigen 
Ablehnung des Antrages voraussichtlich erst im Jahr 2014 mit den Bauarbeiten begonnen werden 
kann, da nur in der Zeit von Oktober bis Februar die notwendige Rodung des Grundstückes 
vorgenommen werden kann.  
 
Frau Gottlieb erklärt auf Nachfrage von Herrn Ebbinghaus, dass sie von einer schwierigen 
Bebaubarkeit des Grundstückes „Jahnplatz“ keine Kenntnis hat. Bezugnehmend auf die 
Ausführungen vom Bürgermeister ergänzt Frau Gottlieb, dass es die Möglichkeit einer anderen 
Artenschutzprüfung gibt. Diese ist jedoch erst ab Juni möglich und zieht sich über einen längeren 



Zeitraum, sodass mit einem Ergebnis ebenfalls erst im Herbst zu rechnen ist. Insofern würde auch 
bei diesem Vorgehen ein Baubeginn in diesem Jahr kaum möglich sein.   
 
Es folgt nun die Abstimmung über den Antrag der FDP-Fraktion.  


